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R. Krempkow & M. Roller nWas macht Wissenschaftsmanager*innen erfolgreich? QiW

Dieser Beitrag untersucht anhand eines bundesweiten
Datensatzes, wovon der Berufserfolg von Wissen-
schaftsmanager*innen abhängt. Von besonderem Inter-
esse ist der Zusammenhang zwischen individuellen
Merkmalen (Berufserfahrungen, Einstellungen, Soziode-
mografika) und Hochschulbildung, Zusatzqualifikationen
und Kompetenzen sowie beruflichem Rollenverständnis
mit Berufserfolg. Die Erkenntnisse könnten zum erfolg-
reicheren Handeln der Individuen beitragen und die
Professionalisierung des Berufsfeldes unterstützen. Bis-
lang liegen wenig Erkenntnisse über Qualifikationsanfor-
derungen bzw. Einflussfaktoren auf Berufserfolg im Wis-
senschaftsmanagement vor. Berufserfolg wurde multidi-
mensional in vier Dimensionen operationalisiert, und
zwar über Gehalt, Leitungsfunktion, Zufriedenheit mit
der beruflichen Situation und Abschlussadäquanz der
Beschäftigung. Die Analyse ergab, dass die „Fähigkeit,
Strategien zur Problemlösung zu entwickeln“ besonders
relevant für den Berufserfolg ist.

1. Fragestellung, Datenbasis und Konzeption
der Analysen

1.1 Fragestellung
Der Qualitätsbegriff und das für diesen den Rahmen be-
reitstellende Qualitätsmanagement sind inzwischen zum
Topos im Hochschulkontext geworden (Rigbers 2022).
Dies schlägt sich in einem hohen Bedarf an qualifiziertem
Personal in Form von z.B. Qualitätsmanager*innen im en-
geren sowie Wissenschaftsmanager*innen im weiteren

Sinne nieder (Abele et al. 2022). Auch in organisations-
theoretischen Überlegungen werden die im Zuge der
„Organisationswerdung“ vermehrten Rechenschafts-
pflichten von Hochschulen und Wissenschaftseinrichtun-
gen beschrieben als einhergehend mit einer im Hoch-
schul- bzw. Wissenschaftsmanagement generellen Aus-
differenzierung und Spezialisierung der Stellenkörper,
was sich z.B. in zusätzlichen Aufgaben im Berichtswesen
und Qualitätsmanagement zeigt (vgl. Krücken et al.
2010, S. 235ff.). Der Wissenschaftsrat misst inzwischen
der Berufsgruppe der Wissenschafts manager*innen für
die weitere Entwicklung der Hochschulen unter anderem
in Punkto Qualitätssicherung „große Bedeutung“ bei
(Wissenschaftsrat 2018, S. 85). 
Umso überraschender ist es, dass es sich bei dieser Perso-
nengruppe bislang um eine „statistisch unsichtbare
Größe“ handelt (ebd., S. 85). Wer also sind diese Perso-
nen und was trägt dazu bei, wenn sie in als komplex und
heterogen beschriebenen Wissenschaftseinrichtungen
berufliche Anforderungen erfolgreich bewältigen? Oder
anders gefragt, wovon hängt der Berufserfolg von Wis-
senschaftsmanager*innen ab? Von Interesse ist dabei
insbesondere, welche empirischen Zusammenhänge
zwischen individuellen und soziodemografischen Merk-
malen (wie z.B. beruflichen Erfahrungen und Einstellun-
gen sowie Elternschaft, Geschlecht usw.) und der Hoch-
schulbildung, Weiterbildung/Zusatzqualifikationen und
Fähigkeiten/Kompetenzen sowie beruflichem Rollenver-
ständnis und Netzwerkmitgliedschaften mit dem Berufs -
erfolg bestehen. Denn solche Erkenntnisse könnten ei-

What makes Higher Education managers successful? An empirical analysis in four success dimensions.
This article uses a nationwide data set to investigate what the professional success of Higher Education managers
depends on. Of particular interest is the relationship between individual characteristics (professional experience,
attitudes, sociodemographics) and higher education, additional qualifications and competences as well as pro-
fessional role perception with professional success. Such insights could contribute to more successful action by in-
dividuals and support the professionalisation of the field. So far, little is known about qualification requirements
or factors influencing professional success in Higher Education management. Success was operationalised multi-
dimensionally in four dimensions via salary, a leading function, satisfaction with the professional situation, and
the adequacy of employment to the former study. The analysis revealed that the "ability to develop strategies for
problem solving" is particularly relevant for professional success.
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